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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Rö nigl. provinzial» Intelligenz» Comtoir, im poſt Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 96. Freitag, den 24. April 1840. 
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Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 22. April 1840. 

Herr Kaufmann Scheller aus Magdeburg, Herr Gutsbeſitzer v. Marewitz 
aus Borreſtowo, log. im Hotel d'Oliza. Herr Gutsbeſitzer Wagner aus Ruhnen⸗ 
verg, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann J. Weidler don Königsberg, 
log. im Hotel de Leipzig. ö 
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AVEBTISSEMENTS. 
1 Der Bernſteinarbeiter Johann Sriedrich Eduard Jaſter und die Jung⸗ 
fer Caurette Emilie Meyer Haben durch einen am 20. d. Mts. gerich lich verlaut 


barten Vertrag, für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. | 


Danzig, den 22. „März 1840. 
N Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


er 8 Entbindung |, 5 5 
2. Die heute früh halb zwet Uhr erfolgte ſchuelle und glückliche Entbindung 
meiner lieden Frau, geb. Maumann, von einem geſunden Knaben, zeige ich Sreun⸗ 
den und Bekannten hiedurch ergebenſt an. G. J. Krebs 
Danzig, den 23. April 1840. 
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3. Nach mehrjägrigen Leiden eutſchllef fanft geſtern Nachmittag unfer glied. 
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ter Gatte, Vater, Bruder, Groß. und Schwiegervater der Poſament⸗ und Borten ⸗ 
macher-Meiſter Carl Wilhelm Gradke, in feinem Löſten Lebensjahre an ganzlicher 
Entträfrung, welches ill trauernd iheilnehmenden Freunden und Bekannten anzeigen 
Danzig, den 23. April 18 40. die Hinterbliebenen. 
— , 


Anzeigen. 


4. Allen Günftigen das innigſte Lebewohl! Moritz Azvinſon. 
5. Es wünſcht eine anſtändige Frau noch eine kleine Waͤſche fig HERR 
men. Nägeres in der St. Bartholomal⸗Kirchengaſſe W 1015. 
6. Mit dem nunmehr beginnenden Sommerhalbjahr bin ich ſo frei, von 
Neuem meine Privatturnfinnden anzukündigen. 
1) Die für die Knaben werden in der bisherigen Weiſe abgehalten. = 
2) Die fr die Mädchen, wie ſie, außer von meinem Lehrer Eifelen, bis jetzt 
von keinem Lehrer gegeben worden find. Der Zweck derſelden iſt unter anderen Hp 
ſteriſchen Leiden, Kopfgicht, Magen⸗, Unterleibs“, Lach- und Weinkraͤmpfen, fo wie 
der Ueberteizung der Nerven und dem Schiefwerden vorzubeugen, eder wo dieſe 
Uebel ſchon ſtattfinden, fie zu deſeitizen. Darum lade ich die derehrten Eltern eben 
fo ergebenſt wie dringend ein, mit mir das Nähere zu beſprechen. Sie mögen ſich 
ſelbſt von dem überzeugen, was ich bezwecke, daß ich mich nicht mit eitlem Nat 
fonnement und leeren Schaußellungen- degnüge. > 
Zugleich benutze ich dieſe Gelegenheit, Erwachſenen meinen Fecht ⸗ Unterricht 
ergebenit zu empfehlen. K. Euler, Turnlehrer. 
Wohnhaft Hunde⸗ und Plautzengaſſen⸗Ecke. 
7 Zur Berfammlung. der Friedensgeſellſchaft am Freitag den 24. d. M. um 
4 Uhr ladet ergebenſt ein der engere Aus ſchuß. 
8. W Auf dem Wege von der Breitgaſſe über die Daͤmme bis zum Haus⸗ 
; thor, iſt ein roth pappenes Schaͤchtelchen, worin ein Paar goldene 
Ohrringe mit einem Becgißmeinnicht don blauen Steinchen und weißen Perlen 
eingefaßt, verloren g⸗gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten die⸗ 
ſelben gegen eine gute Belohnung Breitgaſſe NZ 1232. abzuliefern. ö 
9. Ich warne einen Jeden Niemand auf meinen oder meiner Fran Namen 
etwas zu borgen, ſet es wer es will, weil wir für nichts ee 5 Er 
ar! Batzel. 
10. In der Haͤkergaſſe N 1523. wird grode auch feine Wäſche gewaſchen; 
auch wird daſelbſt zum Plaͤtten auch zum Mangeln angenommen. 


11. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich 
hiedurch die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. d. M. mein Deſſillations- und 
Schankgeſchaft gänzlich niedergelegt habe, und meine Seide, Band» Wollen. Baum⸗ 
wollen. und Leinen Garn Fanblung ſowohl in meiner Behauſung wie in der Bude 
27. auf der langen Brucke, die gegenwärtig dem Bredtbaͤnken⸗Thore gegenüber 
ſteht, meine ganze Aufmerkſamkeit ſchenken zu können. — Indem ich für das mir 
disder geſchenkte Zutrauen meinen Dank ergebenſt abſtatte, erlaube ich mir um die 


3 


fernere Gewogenheit zu bitten und empfehle mich mit allen zu dieſem Fache gehoͤ⸗ 
renden dollpaͤndig ſortirten Artikeln, und verſpreche dei reeller Bedienung, die mög⸗ 
lichſt billiaſte Stellung der Preiſe. J. J. v. Kampen, Jacodsthor u 903. 
12. Bei der Adreiſe nach Marienwerder empfehlen uns unſern Freunden und 
Bekannten ihrem gütigen Andenken, indem wir allen ein Lebewohl zurufen. a 
Danzig, den 24. April 1840. f . A. Tybuſch und Frau. 
13. | yern-Verein, | 
Die fünfte und letzte Aufführung: „Fidelio“ von Beethoven, findet 
morgen Sonnabend den 25. Abends 7. Uhr im Saale des Herrn Reichel be- 
stimmt statt. £ F. W. Markus 
14. Ein in der Pfarrkirche am Charfreitage gefundener Perlbeutel kann Koh 
lenmarkt N 2040. abgeholt werden. 
15. Demoiſells die im Putzmachen geüdt find, fo wie auch Demotſells die es erler⸗ 
nen wollen, finden ein Unterkommen Koblengaſſe AZ 1035. Bartwich & Block. 
1 Kun nt . 
Johann Mazzuchi aus Mailand beehrt ſich Einem ſehr verehrungswürdl⸗ 
gen Publikum hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß er wieder mit einer vor⸗ 


züglichen Sammlung ſeltener Oelgemaͤlde und Kupferſtiche älterer 


und neuerer Zeit hier angekommen iſt. Er e:fucht die reſp. Kunſtkenner und Lieb- 
haber hiemit ergedenſt, ihn mit zahlreichem Beſuch erfreuen zu wollen, und bemerkt 
gleichzeitig daß fein diesmaliger Aufenthalt nur von ſehr kurzer Dauer f:in wird. 

Sein Logis iſt beim Herrn Lithograph Clauſſen in der Langgaſſe eine Treppe 
boch nach vorn. x 
17. Es iſt am Charfreitage in der Pfarrkirche bei der Abendmahlsfeier vor dem 
Altar ein Perlbeutel mit grünem Band befaßt, worin ſich ein blauer Florſhawl bes 
fand, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten ihn gegen eine Beloh⸗ 
nung von 35 Thaler auf dem Pfarrhofe M 814, abzugeben. 
5 a AN Geldbeutel liegt in der Anh ut h ſchen Buchhandlung zur 
Abholung bereit. f 
19. Ein Hauslehrer ſacht gegen billiges Honorar auf dem Lande ein Unter ⸗ 
kommen, und werden Adreſſen durch die Expedition des Dampfdoots erbeten. 
f b r miet bungen. 
20. Holzmarkt M 2046. find 2 aneinander hängende Zimmer nebſt Vebienten⸗ 
zimmer an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
21. Breitgaſſe W 1203. find 2 meublirte Zimmer zu vermiethen⸗ 
22 — .. —x—ů—v—jr«—2ê6⁶' ̃ Z—=22: —— ——————§ꝙ%ĩð—8 

Sachen iu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

22. n Ganz ſtarkes trockenes fichtenes Klobenholh wie auch Eichen und Bi- 
chen, iſt wieder zu haben Langgarten Ag 0. ö 
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22. Die allerneuesten Pariſer Blumen and Baͤnder erhilt 

a „ Loͤwenſtein, Lenggaſſe W 396. 

8 5 A Friſche angekommene Limburger Kaͤſe, am dorſtaͤdiſchen Graben 

25. Eine zweiflüͤgliche Hausthuͤre mit vollſtändigem Beſchlag, mehrere Oefen 
und einige Zach Jenſtern find käuflich zu haben Schmiedegaſſe IE 286. 

26. Eine hoͤchſt geſchmackvolle Auswahl don franzoͤſiſchen Mouſſe⸗ 
lin de Laine⸗Roben erhielt M. Loͤwenſtein. 

N. Da wir noch bedeutende Vorraͤthe don altem Varinas hatten, ſo fanden 

wir uns veranlaßt, daraus nachſtehende Taback⸗ Sorten zu fabriciren: . 


W 300. Extra fein Maracaibo-Canaster ohne Rippen a Pfund 30 Sgr. 
„„ 250. „ „ Varinas-Canaster 25 


E „ 
5 206. feiner Varinas-Canaster E 2 1 
„ 150. Varinas-Canaster = ig 7 15 37 
„ 120. Varinas-Mischung 22 5 3 12 „ 
„ 100. . 4 * er BE RE 
Dieſe Sorten können wir als ausgezeichnet in jeder Hinſicht empfehlen, und be 
Br daß fie nur in 24d, Pegneten eingeliefert Ne 9 ale . 5 1 1 5 
\ Herr A. 5. Waldow in Danzig hat davon nur allein Zuſendungen erhal. 
ten und verkauft zu den Fabrikpreiſen, bei Abnahme von 10 l 1 t Rabatt. 
Berlin, im April 1840. Serd. Calmus & Wunder, 
Tabak fabrikanten. 


28. Von den ſo ſehr bellebten italieniſchen und bruͤſſeler Stroh · 
Huͤten, ajour, ging mir wiederum eine bedentende Sendung ein. 

5 a M. Loͤwenſtein. 
20. Ein kleiner nen großkoͤrn. Aſtrach. Kaviar ven beter 
Güte ſteht noch zum Verkauf. Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 


2 LFEH 30. Diese Federn sind wegen ihrer Brauchbarkeit 
9 rw IN und Dauerhaftigkeit als die besten u. wohlfeil- 
? * sten in allen Ländern rühmlichst bekannt und im 
Dutzend von 27 bis 20 Sgr. zu haben. Preis-Ver- 


N ©» weisung, Stahlfedern zu gebrauchen; wird unent- 
— geldlich ausgegeben in der Buch- und Kunsthand- 
vundener lung von = SE Ber 
N a (Hamborg) F NG 5 
J. Schuberth ꝙ Co. r. Sam. Gerhard. 
＋ — iin . 


zeichniss der gangbarsten Sorten nebst einer An- 


